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und dahinter dehnt fich der Garten Boboli mit feinem ftattlichen Amphitheater aus. 
Pa. — Ein kleinerer Privatbau Brunellesco’s ift noch im Pal. Quaratefi (früher Pazzi) 
en erhalten, deffen Bogenfenfter die vom Mittelalter herrührende Theilungsfäule 

haben und durch Laubwerk und feine Medaillons gefchmückt find. 
Einflufs Welch durchgreifenden Einfluß der große Meifter gewann, erkennt man noch 
keco's deutlich an einer Anzahl von Gebäuden, feien es Paläfte, Kreuzgänge, Kapellen 

oder offene Säulenhallen, in welchen die Grundzüge des von ihm für alle diefe 
Gattungen von Gebäuden feftgeftellten Syftems vielfach variirt erfcheinen. Von 

Privatgebäuden find etwa bemerkenswerth 
die Paläfte Cerchi, Cafamurata, In- 

contri u..a. mit ihren anmuthigen Höfen; 
ferner Pal. Giugni-Canigiani, deffen 
Hofbau die Refte einer älteren Anlage 
zeigt; Pal. Magnani (ehemals Ferroni) 
u. £ w. Reizende Säulenhallen diefes 
anfpruchslofen und graziöfen Styles find 
vor Allem die Vorhalle der Annunziata, 

ferner an demfelben Platze die von Antonio 
da Sangallo d. Ae. erbaute Halle, welche 
den Innocenti gegenüber liegt; fodann die 
noch von Brunellesco felbft angelegte, 
aber veränderte Halle am Platze von S. 
Matia Novella. Befonders anziehend ift 
der Säulengang im Atrium der Badia, 
der die an den meiften Hallen diefer Art 
vorkommende Säulenordnung. in fchönem 

Mufter zeigt. Es find nämlich Kapitäle, 
denen die Kelchform und der Akanthus 
des korinthifchen Styls zu Grunde liegt, die 
aber meift in freier Compofition ftatt der 
Voluten mit Delphinen u. dgl. ausgeftattet 
find. Außerdem kommt eine Art ionifcher 
Kapitäle vor, welche nicht minder frei be- 

Fig. 783. S. Spirito in Florenz. (Laspeyres.) handelt werden. Um ihnen eine fchlankere 

Form zu geben, find fie mit hohem 
kannelirten Halfe verfehen, über deffen Gliederung flatt der Voluten an den Ecken 
vier Akanthusblätter in elegant gebogenem Profil herabfallen. Diefe Form hat 
Brunellesco felbfl am zweiten Kreuzgang von S. Croce zur Anwendung gebracht. 
Eine Anzahl kleinerer Klofterhöfe in und bei Florenz, z. B. in der Certofa, 
liefern mancherlei Variationen diefer Formen. 

re Was Pifa an Bauwerken der Frührenaiflance befitzt, trägt das Gepräge 
fiorentinifcher Herrfchaft. So die beiden Klofterhöfe bei -S. Francesco, der eine 
mit korinthifirenden, der andere mit ionifirenden Säulen. Aehnlich der Hof der 
Univerfität, deffen ionifche Säulenhallen den Kreuzgängen nachgebildet find. 
Bedeutender zeigen fich die Marmorarkaden im Pal. Arcivescovile, auf 8 zu ıı 
fchlanken Säulen mit eleganten Compofitakapitälen in luftig weiter Stellung ruhend. 
Die Bogenzwickel haben zierliche Rofetten. Auch einige beachtenswerthe Privat- 


